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Deutſches Reich.
Halle a. S., 27. Auguſt.

Südweſtafrika. Jm Auftrage der Entſchädigungs-
Fommiſſion für Südweſtafrika hat als deren Vorſitzender der
Oberrichter in Windhuk unterm 14. Juli d. J. folgende Be
kanntmachung erlaſſen

Auf Grund des S 8 der Prrfügung des Re
2. Juni 1904 betreffend Verwendung in der zweiten C
zum Haushaltsetat der Schutzgebiete auf das Rechnungsj
unter Kapitel 1 Titel 14 der Ausgaben für das fil frikaniſche
Schutzgebiet bereitgeſtellten Fonds von zwei Millionen Mark werden
diejenigen, welche während des HereroAufſtandes durch Handlung
der aufſtändigen Eingeborenen unmittelbaren Schaden an beweg-
lichem oder unbeweglichem Eigentum erlitten haben und ein Dar
lehen oder eine Hilfeleiſtung (letztere ohne die Verpflichtung zur
Zurückerſtattung) wünſchen, aufgefordert, den Schaden ſowie Art
und Höhe des gewünſchten Darlehens oder der gewünſchten Hilfe
leiſtung bis zum 31. Dezember 1904 zur Vermeidung der Nicht
berückſichtigung anzumelden. Zu der Anmeldung iſt ein Formular,
welches koſtenfrei von der Kolonialabteilung des Auswärtigen
Amts in Berlin bezogen werden kann, zu benutzen. Frühere, ohne
dieſes Formular eingerichtete Anmeldungen müſſen unter Benutzung
des Formulars wiederholt werden.

Die Höhe des angemeldeten Schadens iſt durch Belege (Ver
ſicherungsverträge, Fakturen und andere Urkunden) und nötigen-
falls auch durch Benennung von Zeugen darzutun.

Die Darlehen und Hilfeleiſtungen können in Geld oder
Naturalleiſtungen beſtehen; in der Anmeldung iſt anzugeben, ob und
welche Naturalleiſtungen gewünſcht werden.

Anträge auf Leiſtung eines Vorſchuſſes auf die ſpäter zu ge
währenden Darlehen oder Hilfeleiſtungen zum der Wieder
aufnahme des Wirtſchaftsbetriebes vor Abſchluß der Ermittlungen

10 der Verfügung des Reichskanzlers vom 2. Juni 1904) find
beſonders einzureichen. Die Eingaben können an die Adreſſe des
kaiſerlichen Gouverneurs gerichtet werden.

Amtlich wird gemeldet Leutnant Kuno v. vötticher,
geboren am 26. Februar 1878 zu Mühlheim (Rheinprovinz),

m Angſt in Sagarett zu Okahandig am Fe
c c

Verwundungen en die Reiter
Zöllner aus Schleuſendorf (Kreis Bromberg) und Richard
Ahrendt aus Deſſau. Reiter Max Hertlein, geboren am
2. Dezember 1882 zu Amberg, Oberpfalz, früher 2. baye-
riſches Jäger-Bataillon Nr. 13, am 8. Auguſt bei Otjoſondu
gefallen.

Zum Fall Groeneveld. Der in den Fall Groeneveld ver
dickelte frühere ſüdweſtafrikaniſche Sanitätsunteroffizier Koſſak hat

gegenüber einem Ausfrager über die ihm zur Laſt gelegte Miß
dlung eines Eingeborenen mit tödlichem Ausgang, welche die

Urſache ſeiner Dienſtentlaſſung bildete, vernehmen laſſen. Die
„Voſſ. Ztg.“ ſtellt nun feſt, daß der Eingeborene ſich keines Ver
brechens, ſondern nur eines Roheitsvergehens ſchuldig gemacht
ar indem er einem weidenden Ochſen den Schwanz abſchnitt, um

ſen zu verzehren, und das Tier dann wieder laufen ließ.
Dr. Rohrbach. Jn dem pſeudonymen Verfaſſer eines kürzlich

erſchienenen Buches, das unter dem Titel „Mußte es ſein?“ in
Briefform die ſüdweſtafrikaniſche Verwaltung ſcharf kritiſierte, iſt
der Anſiedelungskommiſſar Dr. Rohrbach vermutet worden. Die
„Nordd. Allg. Ztg.“ ſtellt auf Grund zuverläſſiger Ermittelungen
feſt, daß Dr. Rohrbach dem genannten Buche völlig fernſteht.

Deutſch-ſerbiſcher Handelsvertrag. Wie die „Pol.
Korr.“ meldet, iſt der ſerbiſche Finanzminiſter Pacu nach
Berlin abgereiſt, um die Grundlagen des deutſch- ſerbiſchen
Handelsvertrages feſtzuſtellen.

Vom Sozialiſten-Kongreß. Die Arbeiterzeitung „Het
Volk“ verbreitet die Nachricht, der Amſterdamer Polizei
präfekt habe die ruſſiſchen Delegierten des Amſterdamer
Sozialiſten-Kongreſſes auf Erſuchen der ruſſiſchen Regie
rung photographieren laſſen. Die Meldung erregt großes
Aufſehen, obwohl eine Beſtätigung noch nicht vorliegt.

Der „Staatsanzeiger“ veröffentlicht das Geſetz betreffend die

anzlers vom
änzu
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Gründung neuer Anſiedlungen in den Provinzen ußen, Weſt
preußen, Brandenburg, Pommern, Poſen, Schleſien, Sachſen und Weſt
falen vom 10. Auguſt 1904.

Geſetzpublikationen. Die Geſetzſammlung enthält das Geſetz
über die Beſtellung von Salzabbaugerechtigkeiten in der Provinz
Hannover vom 4. Auguſt und das Geſetz wegen Erhöhung des
Grundkapitals der Seehandlung vom 4. Auguſt 1904.

Der Kaiſer in Altengrabow. Von Freitag vormittag
7 Uhr ab ließ der Kaiſer die in Altengrabow verſammelten
KavallerieRegimenter zunächſt Uebungen ausführen und
kommandierte dann zwei Kavallerie-Angriffe, zuerſt gegen
einen markierten Feind und dann gegen eine abgezweigte
Kavallerie-Brigade. Ein Vorbeimarſch ſchloß die Uebung.
Das Frühſtück nahm der Kaiſer im Kaſino ein. Die Abreiſe
nach Wildpark erfolgte um 2 Uhr.

Ueber die Uebungen am Donnerstag ſeien nach dem
f. d. Jerich. Kr.“ noch folgende Einzelheiten be-

richtet:
Das Publikum hielt von 7 Uhr an die Sammelſtellen

am Zimmermannsteich, an der Windmühle beim früheren
Dorfe Gloine und beim ehemaligen Vorwerk Glitſche dicht
beſetzt. Wenn es am frühen Morgen auch ſehr kühl war,
ſo brachte die Sonne mit ihren erwärmenden Strahlen im
Laufe des Vormittages echtes Kaiſerwetter. Zunächſt
fanden einige Treffen ſtatt, bei denen die Maſchinengewehr
Abteilungen und die reitenden Feldartillerie- Abteilungen
bei Klitſche und am Jeruſalemsberge in Feuerſtellung

Der Kaiſer, der die mit Pelz beſetzte Uniform der
LeibGarde-Huſaren trug und einen Schecken ritt, führte
abwechſelnd einzelne Regimenter, dann die ganze Diviſion
und hielt nach beendeter Uebung Kritik. Bei Klitſche fand
darauf Parademarſch ſtatt. Leider war infolge des Staubes,
den die Pferde aufwirbelten, von den Truppenbewegungen
ſelbſt nur wenig zu beobachten. Nicht vielen Zuſchauern
war es vergönnt, den Kaiſer in nächſter Nähe zu ſehen.
Bei Gloine und Klitſche näherte er ſich dem Publikum auf

etwa 200 Meter. Die Abſperrungsmaßregeln wurden dies-
mal beſonders ſtreng durchgeführt. Erſt nach Schluß der
Parade konnte das Publikum ſeine Stellungen verlaſſen.
Da das Betreten des Lagers, insbeſondere auch der Zutritt
zu den Kantinen für die Ziviliſten verboten war, ſo
warteten viele die zweite große Serenade nicht ab, ſondern
fuhren mit den Nachmittagszügen der Heimat zu

Jm Gefolge des Kaiſers befanden ſich die Generale
v. Pleſſen, Graf Hülſen-Häſeler und Hohenau, Hauptmann
Graf Soden und Hofmarſchall Graf v. Zedlitz-Trützſchler.
Bei dem Zapfenſtreich am Mittwoch, über den bereits be-
richtet worden iſt, wurde das Publikum bis dicht an die
Poſtenkette herangelaſſen. Der Kaiſer, der ſehr wohl aus-
ſah, trug, als er während der Serenade aus dem Kaiſerzelt
trat, einen weißen Sportanzug.

Der Kaiſer traf Freitag nachmittag um 6 Uhr in Wild-
park ein, wo die Kaiſerin zum Empfange anweſend war.
Die Majeſtäten fuhren dann nach dem Neuen Palais.

Jhre Maj. die Kaiſerin, Prinz Eitel- Friedrich und
Prinzeſſin Viktoria Luiſe trafen am Freitag abend 7 Uhr
45 Min. auf der Wildpark-Station ein. Zum Empfange
waren Exzellenz Freiherr von Mirbach und Kammerherr
v. Keudell anweſend. Die Herrſchaften begaben ſich im
offenen Zweiſpänner nach dem Neuen Palais.

Antworttelegramm. Auf das an den deutſchen Kaiſer ab
e berbänd von No. do m erito

adjutanten des Kaiſers, Generals der Jnfan von Pleſſen, ein
„Se. Majeſtät laſſen für das Huldigungstelegramm herzlich danken und
hoffen, daß der Verband deutſcher Veteranen und Kriegerbünde auch
ferner trachten wird, ſeine Liebe zur alten Heimat und ſeine Anhäng-
lichkeit an die deutſche Armee in deutſchem Intereſſe zu betätigen.“

Der kaiſerliche Botſchafter in Konſtantinopel Freiherr Marſchall
von Bieberſtein iſt am Freitag nach dem Selamlik vom Sultan in
Audienz empfangen worden.

Fahnennagelung. Sonntag, den 28. Auguſt, mittags 12 Uhr
findet in der Ruhmeshalle des Zeughauſes die Nagelung von 67 Fahnen
und Standarten von Truppenteilen und Kriegsformationen, ſowie die
Weihe von ſechs älteren Fahnen ſtatt.

Zur Nagelung gelangen die Fahne des 2. ſchleſiſchen Jäger
bataillons Nr. 6, die Standarte des Huſarenregiments Graf Goetzen
(2. ſchleſ.) Nr. 6, die Fahnen der 1., 2. und 3. Bataillone der
Jnfanterieregimenter 31, 78, 84, 85, 86 und 91, des 1. und
2. Bataillons des Jnf. Regts. Nr. 76, des 2. Bataillons des Jnf.
Regts. Nr. 162, des lauenburgiſchen Jägerbataillons Nr. 9, des
ſchleswigholſt. Pionierbataillons Nr. 9, die Fahnen der Garde-Land
wehr und der Garde-Grenadier-LandwehrRegimenter, die Standarten
des GardeReſerveDragoner und des GardeReſerve-UlanenRegiments,
ſowie des 1. Reſerve-Dragoner, des 1. Reſerve-Ulanen- und des
e Reſerve Huſaren Regiments und die Fahnen ehemaliger Landwehr

taillone.
Mit dem Kaiſer werden die Kaiſerin, die kaiſerlichen Prinzen und die

PrinzeſſinTochter, ſowie die übrigen Mitglieder der kaiſerlichen Familie
erſcheinen. Ferner nehmen an der Feier teil die im Gardekorps dienenden
Prinzen der deutſchen Fürſtenhäuſer, die Offiziere des kaiſerlichen Haupt

artiers, die Generaladjutanten, der Reichskanzler, der Gouverneur
eraloberſt v. Hahnke, der Chef des Generalſtabes der Armee,

der Kriegsminiſter, der Kommandant von Berlin und die
Militärbevollmächtigten, ferner die kommandierenden Generale des

2., 3., 6., 9., 10. und 17. Armeekorps der ſtell
vertretende Chef des Jngenieur- und Pionierkorps, der Jnſpekteur der
Jäger und Schützen, ſowie Abordnungen der beteiligten Truppenteile
mit den Kommandeuren an der Spitze. Der Kaiſer ſchlägt den erſten
Nagel ein, ihm folgen die Kaiſerin, die Prinzen uſw.

Zur Weihe werden die Feldzeichen aus der Ruhmeshalle in den
Lichthof gebracht, wo ſie, von den Kommandeuren gehalten, rechts und
links an dem unterhalb der Treppe errichteten Altar im Halbkreiſe
Aufſtellung nehmen. Außer den genagelten Fahnen und Standarten
werden die Weihe noch erhalten die Fahnen des 1. und
2. Bataillons des Garde-Füſilier-Landwehr- und des 3. Garde-
LandwehrRegiments, ſowie die Fahnen der 2. Bataillone des 2. und
3. GardeGrenadier-Landwehr-Regiments. Die Weiherede hält der
Militäroberpfarrer des Gardekorps, Konſiſtorialrat Wölfing, neben
dem der katholiſche Feldprobſt der Armee Vollmar ſteht. Nach der
Feier werden die Fahnen von der Leibkompagnie des 1. Garde-Regts.
nach dem Schloß abgebracht.

Der neuernannte ſchweizeriſche Geſandte am Berliner Hofe,
Dr. de Claparöde, iſt Donnerstag abend nach Berlin abgereiſt.

Der Krieg in Oſtaſien
Die Ruſſiſche TelegraphenAgentur meldet aus Tſchifu

bom 25. Auguſt: Nach Mitteilungen von Freniden, die in
Tſchifu eingetroffen ſind, hält ſich Port Arthur nach wie vor
ſtandhaft gegen die Japaner, die nach häufigeren Be
ſchießungen keine Parlamentäre wegen Uebergabe der
Feſtung mehr ſenden. Der Geiſt der Garniſon iſt ausge
zeichnet. Es heißt, die Japaner hätten insgeſamt 65 000
Mann (7) verloren, was ſie ſehr entmutigt; beſonders der
Stuxm am 28. d. M. koſtete ſie viele Opfer; auch haben

Da

ſie Mangel an Lebensmitteln, während Port Arthur damit
wohl verſorgt iſt. (7)

Der „Daily Telegraph“ meldet aus zuverläſſiger
Quelle aus Tſchifu vom 25. Auguſt über die Lage bei Port
Arthur: Jm Oſten befindet ſich das Land zwiſchen Takuſchan
und den Wolfsbergen in den Händen der Japaner; im
Weſten halten ſie das Jtſchanfort beſetzt, können aber wegen
der Minen nicht weiter vorgehen, ebenſo iſt die Taubenbai
in ihrem Beſitz; im Norden ſtehen ſie in Talientſcheng. Jhre
Avantgarden gingen mehrfach über die Linien der inneren
Forts, wurden aber jedesmal wieder zurückgeworfen.
Japaniſche Spione in Port Arthur verſuchen, die elektriſchen
Minendrähte zu durchſchneiden.

Dasſelbe Blatt meldet aus Liaujang vom 25. Auguſt:
35 Kilometer ſüdöſtlich von Liaujang hat ein heftiger Kampf
r e ein allgemeiner Angriff der Japaner wird er-
wartet.

Chineſiſchen Nachrichten zufolge ſind die Forts Goldener
Hügel, Weißer Marmorberg und Liauteſchan die einzigen
Hauptforts, die ſich noch im ſicheren Beſitze der Ruſſen be-
finden. Andere Hauptforts ſind zwar noch von den Ruſſen
beſetzt, befinden ſich aber unter feindlichem Artilleriefeuer,
das das Aushalten der Ruſſen zweifelhaft erſcheinen läßt.
Das mehrfach von den Japanern genommene und wieder
verlorene Fort Nr. 5 wird jetzt als von den Japanern beſetzt
bezeichnet. Anſcheinend zutreffende Berichte melden, daß
das neue europäiſche Viertel von Port Arthur in Flammen
ſteht. Da aber die Gebäude aus Lehmziegeln gebaut ſind,
iſt der Brand wahrſcheinlich nicht allgemein. Die Japaner
verwenden zur Beſchießung Port Arthurs 300 ſchwere Ge
i aus den Hafenbefeſtigungen von Kobe, Nagaſaki und

okohama.
e der „Magd. emeldet wird, ſoll die Durchbrechung der ſein en Sapanern endlich gelungen ſein

ſie ſollen bereits di nkiatanhöhen befeſtigt haben. Gegen
ſie würde ununterbrochen ein heftiges Kreuzfeuer

von Takuſchanhöhen aus e Das Laomutſchi und
das Laolutſoifort wurden zerſt Auf der Nordfront iſt. die
Lage unverändert.

Wie Londoner Blätter melden, wurde ein franzöſiſcher
Dampfer, der von Port Arthur kam, von einem japaniſchen
Kriegsſchiff gekapert; das Schiff wurde mit der Ladung nach
Saſebo gebracht.

Nodzu griff am Mittwoch früh Langtſuſchang an, Oku
abends Anshantſchan. Jn der Nacht machten die Garden des
2. und 12. Armeekorps einen Angriff auf die Hauptſtellung
Kuropatkins bei Anping. Starke japaniſche Korps rücken vom
Hunhofluſſe heran. chuntſchuſen haben angeblich die Bahn
verbindung oberhalb Zentai zerſtört.Die San haben, wie berichtet wird, den Koreanern

die ganze diesjährige Ernte fortgenommen ſie nehmen
gewaltſam Anwerbungen 7 ihre Armee vor. Die Bevölkerung
im Norden Koreas befindet ſich in äußerſter Not viele Be
wohner flüchten in das Gebirge. Die Truppen beider Armeen
bleiben in Fühlung ſie bereiten augenſcheinlich energiſche
Operationen vor.

Infolge des Auftretens von Tſchuntſchuſen iſt jetzt das
Reiſen ohne Begleitmannſchaft gefährlich. Die Haltung der
Chineſen im Süden von Liaujang hat ſich ſeit dem Rückzuge
aus S ſehr zum Schlimmeren verändert. Kavallerie
patrouillen L nachts gelegentlich t kleine feindliche Ab
teilungen. Die Stimmung in Liaujang iſt optimiſtiſch.

ie die „Times“ aus Plymouth melden, wurde der
Kohlendampfer „Tencalelik“, von Cardiff nach Malta
mit Kohlen für die engliſche Flotte unterwegs, am 12. d. M.eine Stunde lang von dem euren Kreuzer
„Ural“ o Der Kapitän des Kohlendampfers
meldet, daß der „Ural“ ſpäter auch ein anderes Schiff an
gehalten habe.
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Wie General Kuropatkin dem Zaren unter
dem 25. Auguſt meldet, rückte am 24. Auguſt ein japaniſches
Bataillon im Tale des Sidahya von Aiziaputſi über Pahud-
ſai auf Laodintan vor, in deſſen Umgebung eine kleine
ruſſiſche Abteilung ſtand. Der Vormarſch der Japaner
wurde um 3 Uhr nachmittags bei Lanodintan durch eine
ruſſiſche Kompagnie aufgehalten, die 5 Mann an Ver-
wundeten verlor. An demſelben Tage leiſteten zwei Kom
pagnien bei Tunſinpu, 7 Werſt ſüdweſtlich von Liandianſan,
überlegenen vorrückenden feindlichen Streitkräften erfolg-
reich Widerſtand. Als die Ruſſen Verſtärkungen erhielten,
ſtellte der Feind den Vormarſch ein. Auf ruſſiſcher Seite
wurden in dieſem Gefecht ein Offizier verwundet und
53 Mann getötet oder verwundet. Am Abend desſelben
Tages beſetzten die Japaner, nachdem ſie die ruſſiſchen
Wachtpoſten zurückgedrängt hatten, die Höhen im Süd-
weſten von Liandianſan und ſchritten zur Aufwerfung von
Schanzen auf ihnen. Am 25. Auguſt eröffnete eine feind
liche Batterie um 534 Uhr früh das Feuer in der Richtung
auf das Dorf Kotinzi, 6 Werſt weſtlich von Liandianſan.
Eine ruſſiſche Batterie erwiderte das Feuer. Trotz der be
deutenden Entfernung war ihr Feuer wirkſam. Die
japaniſchen Geſchütze verſtummten und man bemerkte, daß
ihre Bedienungsmannſchaften ſich verbargen. Am
Morgen desſelben Tages rückte der Feind in Stärke von



etwa einer Brigade Jnfankerie mit 4 Batterien im Tale
des Sidahya talabwärts auf Tunſinpu und Taſintun vor
und bedrängte zwei ruſſiſche Kompagnien, die ſich zurück
zogen. Eine der Kompagnien der japaniſchen Vorhut, die
im Tale des Sidahya vorrückte, war dem Feuer der
ruſſiſchen Batterie ausgeſetzt; ſie erlitt anſcheinend große
Verluſte und zog ſich eilig zurück. Bei Liandianſan ſtellte
der Feind am Morgen zwei Batterien auf und beſchoß die
ruſſiſchen Stellungen ſowie eine ruſſiſche Abteilung, welche
ſich in ein lebhaftes Gefecht mit der feindlichen Jnfanterie
eingelaſſen hatte, die aus Erdahe hervorbrach und nach
Kiminſi marſchierte. Die ruſſiſchen Batterien begannen
einen Kampf mit dieſen Batterien und brachten eine von
ihnen raſch zum Schweigen. Gegen 11 Uhr vormittags
wurde der ruſſiſchen Abteilung, die die vorderſte Stellung
inne hatte, befohlen, ſich auf die Hauptſtellung zurückzu-
ziehen, und die japaniſche Infanterie beſetzte die bewaldeten
Göhen weſtlich von Kiminſi. Um die Mittagszeit wurde
bemerkt, daß der Feind 36 Geſchütze bei Erdahe aufgeſtellt
hatte und daß etwa eine Diviſion Infanterie mit vier
Batterien zwiſchen Kiminſi und Kataſi vereinigt worden
war. Gegen 2 Uhr nachmittags wurde eine japaniſche Ge
birgsbatterie, die in einem Hohlwege nach Taſintun vor
rückte, durch das Feuer der ruſſiſchen Batterie aufgehalten
und konnte ſo nicht in Stellung kommen. Eine andere Ge
birgsbatterie erlitt anſcheinend bedeutende Verluſte und
verſtummte.
Das Feuer der ruſſiſchen Batterie trieb ferner die
japaniſche Jnfanterie in die Flucht, die auf den Höhen
öſtlich von Kataſie begonnen hatte, Schanzen aufzuwerfen.
Gegen 3 Uhr nachmittags wurde feſtgeſtellt, daß bedeutende
Jnfanteriemaſſen vorgeſchoben worden waren und daß ſie
auf den Höhen im Süden des Sanputales Schanzen auf
warfen. Um 44 Uhr wurde eine japaniſche Gebirgsbatterie,
die auf einer Höhe nordweſtlich von Kiminſi erſchien, durch
das Feuer der ruſſiſchen Batterie genötigt, ſich zurück
zuziehen. Jnsgeſamt rückten, wie bis 5 Uhr nachmittags
feſtgeſtellt wurde, mindeſtens zwei Diviſionen Jnfanterie
mit 10 Batterien gegen die Stellung bei Liandianſan vor.
Weitere Berichte über den Verlauf des Kampfes ſind nicht
eingegangen,
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Aus einem Tientſiner Telegramm der „Daily Mail“
geht hervor, daß die chineſiſchen Räuber in der Um-
gegend Niutſchwangs die Japaner ebenſo wenig verſchonen,
wie ſie früher die Ruſſen verſchonten. Ungefähr an der
ſelben Stelle, an der der Korreſpondent des „Daily Tele
graph“, Etzel, ſeinerzeit auf dem Fluſſe von Chineſen an
gegriffen und erſchoſſen wurde, wurde eine von Japanern
beſetzte Dampfbarkaſſe von 8 Seeräuberdſchunken an-
gegriffen. Die Wände des Schiffes waren nach dem
Kampfe, bei dem merkwürdigerweiſe kein Japaner fiel, voll
ſtändig von Mauſergeſchoſſen durchlöchert. Die Japaner
entſandten von Niutſchwang ein Detachement zur Ver-
folgung der Räuber. An anderen Stellen des Kriegsſchau-
platzes ſcheinen dagegen die Räuber entſchieden für die
Japaner Partei zu nehmen. Aus Kupantſe meldet wenig-
ſtens ein Korreſpondent desſelben Blattes, daß das Militär-
quartier der Ruſſen bei Tahutſchan in der Nacht vom 21.
zum 22. Auguſt von Tſchuntſchuſen angegriffen wurde, die
300 Gewehre erbeuteten. Die Räuber ſchleppten den Neffen
des Mandarinen mit. Die Eiſenbahnzüge zwiſchen Kulon
und Kangpingſchien auf dem Wege nach Mukden haben
wegen dieſer Räuber ihre Fahrt eingeſtellt, und die
Tſchuntſchuſen bedrohen die Eingeborenen mit dem Tode,
falls dieſe in irgend einer Weiſe den Ruſſen Hilfe leiſten
ſollten. Tahutſchan iſt an. der chineſiſchen Nordbahn ge-
legen, etwa 96 Kilometer ſüdweſtlich Sinmingting.

Der Petersburger Korreſpondent des „Daily Tele-
graph“ wurde von ruſſiſchen militäriſchen und Marineſach-
verſtändigen dahin informiert, daß man Japans
augenblickliche Lage als außerordentlich kritiſch
anſehe. Japans Geſchick hänge davon ab, ob es ihm gelinge,
die in Port Arthur befindlichen Ueberreſte der ruſſiſchen
Flotte zu zerſtören. Wenn es dieſen Schiffen gelingen ſollte,
zu entkommen, ſo ſei die Gefahr für Japan eine gewaltige,
denn in dieſem Falle werde die baltiſche Flotte unbedingt
die Fahrt nach dem Oſten antreten, während dies augen
blicklich trotz aller Vorbereitungen keineswegs ſicher ſei, da
man ſich davor ſcheue, die ruſſiſchen Küſten ebenſo unver-
teidigt zu laſſen, wie die ruſſiſchen Grenzen bereits in
wenigen Monaten es ſein würden. Man iſt ſehr unzu-
frieden damit, daß die Kommandanten der ruſſiſchen Schiffe
nach Port Arthur zurückkehrten trotz der ausdrücklichen Jn
ſtruktion, es koſte was es wolle, Wladiwoſtok zu erreichen
zu verſuchen. Man befürchtet, daß jetzt kaum eine Gelegen
heit geboten werden wird, den japaniſchen Flottenkordon zu
durchbrechen, da die ruſſiſchen Kreuzer wenigſtens 34 Stun-
den lang das Feuer der ſchweren japaniſchen Schiffsgeſchütze
auszuhalten haben würden. Sollte ſich keine Gelegenheit
bieten, ſo ſei Jnſtruktion dahin erteilt, die 97 ſchweren und
406 leichten Geſchütze der noch im Hafen liegenden Kriegs-
ſchiffe in die Befeſtigungswerke zu bringen, mit den am
ſchwerſten beſchädigten Schiffen den Hafeneingang zu
blockieren und die übrigen Schiffe in die Luft zu ſprengen.
Man hofft jedoch immer noch, daß es General Kuropatkin,
der außer den Reſerven bei Charbin 235 000 Mann (nach
anderen Meldungen nur 180 000) zur Verfügung hat, ge-
lingen werde, ſeinen angeblich dem Zaren mitgeteilten Ent-
ſchluß eines Entſatzverſuches der Feſtung durch einen Marſch
nach Süden durchzuführen. Ein derartiger Verſuch eines
Abmarſches von Ligojang nach Süden würde natürlich ſofort
zu einer Schlacht bei Ligojang führen, von deren Ausfall
alles abhängig wäre.

Aus dem ruſſiſchen Lager von Liaojang lief am 23. Aug.
nachſtehender Bericht eines ruſſiſchen Kriegs
korreſpondenten in Petersburg ein:

„Mit jeden weiteren Berichten aus Port Arthur wächſt die Be
wunderung für die Hartnäckigkeit des japaniſchen Angriffes und die
heldenhafte Entſchloſſenheit der verteidigenden Garniſon. Die
Japaner werfen im wahren Sinne des Wortes Tauſende von
Menſchenleben weg, in der Hoffnung, den Mut der Verteidiger zu
erſchüttern. General Fock erklärt poſitiv, daß die Feſtung nicht ge
nommen werden kann, und daß, wenn ſie wirklich genommen werden
ſollte, die ganze japaniſche Armee ſich bei dem Angriff auf die
Höhen zerſchmettern wird. Fünf verzweifelte Angriffe fanden am
26. Juli auf die Grünen Hügel ſtatt, und jedesmal ſtürmten die
Japaner mit ſcheinbar unerſchöpflichen Verſtärkungen heran. Der
Ietzte Angriff brach jedoch böſe zuſammen. Der Feind warf die Ge-
wehre weg, die Patronengürtel und ſelbſt die Stiefel, um beſſer
kliehen zu können. Er ließ 7000 Tote und Verwundete auf dem

Schlachtfeld. Unſere Aerzte arbeiteten heroiſch und ließen un
parteiiſch Japanern wie Ruſſen ihre Hilfe zu teil werden. Zum
erſten Mal in der Geſchichte der Velagerung waren die Japaner da
durch ſo gerührt, daß ſie ihren Wohltätern mit Tränen in den Augen
dankten. Der Angriff auf die Grünen Hügel wurde am 27. Juli
erneuert. Es kam häufig zum Nahkampf, da unſere Leute die Ver
ſchanzungen verließen, um dem Feinde zu folgen. Die Angriffe auf
den Wolfshügel am 28. und 29. Juli wurden nicht weiter durchge
führt, da die Japaner zu ſehr erſchüttert waren. Wir räumten dis
Stellungen lediglich aus ſtrategiſchen Gründen, da die Hügel unſere
Verteidigungslinie zu ſehr ausdehnten, um uns zu ermöglichen, den
wütenden Angriffen des Feindes erfolgreich Widerſtand zu leiſten,
Der Sturm am 30. Juli wurde in dunkler Nacht gemacht, in der
Hoffnung, uns überraſchen zu können. 60 000 Japaner wurden
gegen unſere 18 000 geworfen, aber immer und immer wieder trieben
wir ſie mit dem Bajonett zurück. Es war eine Wiederholung der
Kämpfe am SchipkaPaß. Die Japaner warfen immer wieder neue
Bataillone in den Kampf, bis die Abhänge mit Toten und Sterbenden
bedeckt und buchſtäblich von Blut überſtrömt waren. Unſer 13. Regi-
ment wurde aus ſeiner Stellung verdrängt, aber das 14. Regiment
kam hinzu und warf die Sieger wieder aus der Stellung, während
dieſe noch auf den Höhen jubelten. Soweit ſich feſtſtellen läßt, koſtete
dieſer Kampf dem Feinde 10 000 Mann. Die Verluſte der Japaner
ſeit Beginn der Belagerung werden auf 28 000 Tote und Ver
wundete berechnet. Eine Mine vernichtete allein 500 Javaner.
Es war ein furchtbarer Anblick, der ſich nur als ein vulkaniſcher
Aufbruch von Steinen und menſchlichen Gliedern bezeichnen läßt.
Der Himmel nahm einen purpurnen Schein an, und die Lehmwände
der chineſiſchen Dörfer ſtürzten durch die Erſchütterung ein. Nach
dem Kampf ſammelte General Stoeſſel 20 000 japaniſche Gewehre.
Der Feind brachte am 8. Auguſt 20 Belagerungsgeſchütze auf dem
Wolfshügel in Stellung. Vier davon ſind zwölfzöllige. Jhre
Granaten erreichten die Strandbatterien nicht, haben aber das
Trockendock und die Eiſenbahnſtation beſchädigt. Die Stadt iſt zu
Zwecken der Beſchießung in Sektionen eingeteilt und die Javaner
werden dabei durch einen chineſiſchen Jngenieur unterſtützt, der vor
kurzem zu ihnen deſertierte. Sie werfen täglich etwa 800 Granaten
3 Stadt und unterhalten das Bombardement bei Tag und bei

acht.

„Petit Pariſien“ will wiſſen, daß die franzöſiſche Regierung
bereit ſei, Rußland ihre Dienſte zur Beilegung des oſtaſiatiſchen
Krieges anzubieten. Frankreich werde England auffordern, Japan
einen ähnlichen Vorſchlag zu machen. Die Meldungen über eine
Vermittlung Frankreichs und Englands im oſtaſiatiſchen Kriege
finden jedoch in Paris keinen Glauben und gelten jedenfalls als
verfrüht. Eine Vermittlung wäre nur dann ausſichtsvoll, wenn
gleichzeitig mit dem Falle Port Arthurs ein größerer Sieg
Kuropatkins bei Licojang erfolgte. Die ruſſiſchen Zeitungen
haben bisher von den Gerüchten über eine Vermittlung Frankreichs
und Englands im oſtaſiatiſchen Kriege keine Notiz genommen. Es
gilt in Petersburg jedoch als ſicher, daß der Zar jedem Ver
mittlungsvorſchlag abgeneigt iſt.

x

London, 26. Auguſt. Die Abendblätter veröffentlichen ein
Telegramm aus Tokio, nach dem gegenwärtig in Saſebo
80 Transportſchiffe mit Truppen und Munition für die
Mandſchurei gefüllt werden. 80000 Mann gehen nach
Ligojang ab.Shanghat, 25. Auguſt. (Meldung des „Reuterſchen
Bureaus.“) Die Außerdienſtſtellung der ruſſiſchen
Schiffe „Askold“ und „Groſowoi“ erfolgte ohne jede Feierlich-
keit. Am heutigen Tage wurden die Flaggen nicht mehr gehißt.
Die Kommandanten meldeten, daß ſie bis zum Ende des Krieges im
Hafen bleiben würden. Die Entwaffnung beginnt heute. Der
Kreuzer „Askold“ erhielt die Erlaubnis, bis zum 11. September
zur Fertigſtellung ſeiner Reparaturen im Dock zu bleiben. Alle
Beſatzungsmannſchaften mit Ausnahme der Wachen werden auf
Ehrenwort nach Rußland entlaſſen.

Konſtantinopel, 26. Auguſt. Die Dampfer der ruſſi
ſchen Schiffahrts Geſellſchaft „Juno“ und „Meteor“ haben geſtern
früh mit Kohlen und Trinkwaſſer für die baltiſche Flotte an Bord
den Bosporus paſſiert.

Petersburg, 26. Auguſt. Durch kaiſerlichen Tagesbefehl
wird der Thronfolger der Garde-Equipage attachiert. Jn den
Reichsrat ſind berufen: die Generale Graf TatiſchtſchewRoehrberg
und Durnowo. Der Generalmajor Miſchtſchenko, Chef der
Frar vaitalſchen KoſakenBrigade, iſt à la suite des Kaiſers er
nannt.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Die Manöver in Böhmen
fallen in dieſem Jahre, wie ſchon kurz gemeldet, aus. Der Kaiſer hat
an den Statthalter Grafen von Coudenhove folgendes Handſchreiben
erichtet: Die anhaltende Trockenheit und der infolgedeſſen herrſchende
angel an gutem Trinkwaſſer haben mich veranlaßt, die

Abhaltung der in der Gegend von Strakonitz geplanten großen
Manöver abzuſagen. Hierzu hat mich ebenſo ſehr die Rückſicht
auf die Truppen beſtimmt als auch der Wunſch, der Bevölkerung jener
Gegend, welche auch ſchwer unter der Ungunſt der Witterung leidet,
nicht noch Opfer aufzuerlegen, welche unter den gegenwärtigen Ver-
hältniſſen mit der Zuſammenziehung großer Truppenmaſſen verbunden
geweſen wären. Die Bewohner der für jene Truppenübungen in
Ausſicht genommenen Bezirke haben aber ſchon bisher durch
ihr den Anforderungen der Militär und Zivilbehörden bei der Vor
bereitung der Manöver bewieſenes bereitwilliges Entgegenkommen ihre
patriotiſche Geſinnung und Opferwilligkeit dargetan. Jch beauftrage
Sie, hierfür meinen Dank kundzugeben und auch mein Bedauern
darüber, daß ich ſonach jetzt mit der Bevölkerung jener Gegend nicht,
wie es meine Abſicht war, in Berührung kommen werde.

Der bisherige Landeshauptmann von Tirol
Graf Brandis wurde auf ſein Anſuchen von ſeinem Poſten enthoben.
An ſeiner Stelle wurde der Reichsrats- und Landtagsabgeordnete
Dr. Kathrein zum Landeshauptmann ernannt.

Tſchechiſche Klaſſen.
Die „Neue Freie Preſſe“ meldet: Die Majorität des ſchleſiſchen

Landesſchulrats hat gegen die Stimmen der deutſchen Mitglieder die
Errichtung ſlawiſcher Parallelklaſſen an den Lehrerbildungsanſtalten in
Troppau und Teſchen im Sinne der Regierungsvorſchläge beſchloſſen.

Frankreich.

Gendarmeriekorps.
Der „Matin“ will wiſſen, die franzöſiſche Regierung habe beſchloſſen,

das Gendarmeriekorps, welches ſie in Seres unterhält, zu verſtärken,
ſobald Rußland und Oeſterreich ihre Gendarmeriekorps in Makedonien
verſtärken.

Marchand über Kitchener.
Jm „Figaro“ erzählt Oberſt a. D. Marchand über ſeine Begegnung

mit dem General Kitchener bei Faſchoda und bemerkt hierzu, die
Franzoſen hätten ſich in einer ſo guten Verteidigungsſtellung befunden,
daß die Uebergabe des Platzes trotz der numeriſchen Ueberlegenheit der
Engländer durchaus nicht durch die Umſtände geboten ſchien. Auch habe
Marchand, wie wiederholte Anträge von Offizieren der Eingeborenen
truppen Kitcheners bewieſen hätten, auf zahlreiche Ueberläufer aus
deſſen Reihen rechnen können.

Neuartiges Seemanöver.
Admiral Gourdon, der Chef des Mittelmeergeſchwaders, hat für

den 30. Auguſt ein neuartiges Seemanöver angeſetzt. Eine aus Panzer-
ſchiffen und Panzerkreuzern beſtehende n wird ſich gegen eine
in der Ausrüſtung minderwertige, aber in Bezug auf Schnelligkeit
überlegene Gruppe von größeren und kleineren Kriegsſchiffen zu ver
teidigen haben. Die für das Panzergeſchwader angenommene
ſchwindigkeit wird elf Knoten nicht überſteigen. Der Führer des an
greifenden feindlichen Geſchwaders wird Kontreadmiral Antoine ſein.

Den Oberbefehl über das Panzergeſchwader wird Admi al Gourdeo
ſelbſt übernehmen.

Schweiz

Die Ken pat d re Regierung hat mehrere ruſſiſche Terroriſten ausgewfeſen, diekürzlich am Genfer See eine geheime Verſammlung Abhielet e

Belgien.
Vom Kongoſtaate.

König Leopold von Belgien unternimmt zurzeit eine Reiſe nach
Schweden, um dort perſönlich die Anſtellung von ſchwediſchen Unter
offizieren für den Kongoſtaat zu beſorgen.

Serbien.
Beſtätigung.

Die ſerbiſche Regierung wurde amtlich benachrichtigt daß die
Pforte dem ſerbiſchen Metropoliten Sebaſtian in Uesküb das Berat
erteilt habe.

Türkei.
Zur armeniſchen Bewegung.

Wie Berichte der Konſuln aus Muſch melden, iſt es am 13. d. M.
bei einem Dorfe in der Nähe von Bitlis zwiſchen einer 40 Mann ſtarken
armeniſchen Bande und einer aus Truppen und Gendarmerie zuſammen
eſetzten Abteilung zu einem Kampfe gekommen, in dem die
etztere einen Verluſt von einem Toten und ſechs Verwundeten
hatte. Die Bande zog ſich zurück. Am 27. d. Mts. drang ſie in
Bitlis ein, wo ſie einen Zuſammenſtoß mit den Truppen hatte.
Dies rief unter den Mohammedanern und Armeniern eine große
Panik hervor, und ſchließlich kam es zu Ausſchreitungen gegen
die Armenier. Der Wali, der in Muſch weilte, iſt nach Bitlis
abgereiſt. Der Hauptchef der armeniſchen Banden iſt Andranik.
Jn letzter Zeit ſollen neue armeniſche Banden aus dem
Kaukaſus die Grenze überſchritten haben. Konſularmeldungen
aus Erzerum und Bitlis wiſſen von drefen militäriſchen Vorbereitungen
zu melden. Die Botſchaften von England, Frankreich und Rußland
ſtehen der armeniſchen Bewegung ſehr kühl gegenüber, da erſichtlich iſt,
daß die Bewegung revolutionären Urſprungs iſt und man daher der
Pforte ihre militäriſche Unterdrückung überlaſſen muß. Die ruſſiſche
Regierung hat wiederholt mit der Pforte verſchiedene Maßregeln wegen
der Grenzüberſchreitungen und andere Maßnahmen vereinbart.

Aus Nah und Fern.
Brand von Petroleumtanks. Aus Hoboken in Antwerpen ein-

getroffene Petroleumtanks ſtehen in Flammen. Dichter Rauch ver
hüllt die Stadt. Es weht Südweſtwind. Der Brand iſt durch
Exploſion eines Behälters unter dem Druck von Petroleumgaſen
entſtanden. Das Petroleum lief aus und entzündete ſich an einer
in der Nähe befindlichen Feldſchmiede. Man ſchätzt die brennende
Menge auf 100 000 Kübikmeter. Das Petroleum gehört ruſſiſchen
Geſellſchaften. Jm Verlauf ergriff das Feuer auch die Tanks der
amerikaniſchen Standard Oil Company. Die Petroleumwaggons
und -Schuppen ſtehen in Flammen. Der ſtarke, gegen die Schelde
hin wehende Wind begünſtigt das Feuer. Es beſteht keine Gefahr
für die Kais von Antwerpen; aber die in der Nähe von Hoboken
feſtgemachten Schiffe verlaſſen ihre Liegeplätze. Die Feuerwehr,
unterſtützt von Soldaten, iſt bemüht, das Feuer auf ſeinen Herd zu
beſchränken. Bis jetzt ſind verbrannt in der Standard Oil Companh
160 000 Barrels und in der ruſſiſchen Geſellſchaft Eiffe 120 000
Barrels. Ein Mann iſt verletzt. Beim Ausbruch des Brandes
in den Petroleumtanks waren 80 Arbeiter in Tätigkeit; a von
ihnen ſind verſchwunden. Die Leiche des einen iſt aufgefunden
worden; man glaubt, daß auch die anderen in den Flammen umge
kommen ſind. Vier Arbeiter haben ſchwere Verletzungen erlitten.
Die Anſtrengungen der Feuerwehr beſchränken ſich auf den Schutz
der benachbarten Gebäude. Von 40 Petroleumbehältern ſtehen 38
in Flammen; ein Uebergreifen des Feuers auf die beiden übrigen
wird jeden Augenblick erwartet. Das Feuer wird wahrſcheinlich
mehrere Tage dauern. Der heftige Wind iſt nach Weſten umge
ſprungen, wodurch die Gefahr erhöht wird. Der Schaden, der
er durch Verſicherung gedeckt iſt, wird auf mehrere Millionen
geſchätzt.

Juwelendiebſtahl. Zwei Wiener Damen ſind in einem Hotel
zu Oſtende Juwelen im Geſamtwert von 100 000 Fr. geſtohlen
worden.

Zum Ausſtand in Marſeille. Die Hafenarbeiter, die bis jetzt
eine abwartende Haltung gezeigt haben, gaben dem Präfekten eine
Friſt von 3 Tagen, um zugunſten der Forderungen der Arbeiter
zu intervenieren, da ſonſt der Streik alle Arbeiterklaſſen a
würde. Die Tramwahykutſcher, Bäcker und Kellner ſeien bereit, ſich
den Streikenden anzuſchließen. Der Präfekt empfing Ab-
ordnungen der Dockers und eingeſchriebenen Seeleute, die ihm mit
teilten, daß fie die Arbeit nur unter der Bedingung aufnehmen
würden, daß der Achtſtundentag mit einem Lohne von 6 Fr. ein
geführt werde. Sie teilten ferner mit, daß, wenn nicht innerhalb
18 Stunden ihre Forderungen bewilligt würden, die Vereinigung
die d wegung auf alle franzöſiſchen Häfen ausdehnen
würde.

Brand eines Dampfers. Freitag nachmittag 3 Uhr brach in
dem Vorderraum des in dem Hamburger Hafen liegenden ſpaniſchen,
unter engliſcher Flagge fahrenden Dampfers „Campeador“
Feuer aus. Der Dampfer hatte 70 Tons Kopra, 256 Sack
Salpeter, Eiſenwaren und andere Kaufmannsgüter an Bord und
ſollte heute nach Spanien abgehen. Der Brand, der wahrſcheinlich
durch die Selbſtentzündung des Kopras entſtanden war, nahm ſolche
Ausdehnung an, daß der Vorderraum des Dampfers vollgepumpt
und auf Grund geſetzt werden mußte, was um 526 Uhr gelang. Der
Dampfer ſoll während der Nacht wieder leer gepumpt werden.
Menſchen ſind bei dem Brande nicht ums Leben gekommen.

Exploſion. Jn der Druckerei des Blattes „La Croix“ in Paris
fand abends eine Exploſion des Dampfkeſſels ſtatt, wobei zwei Heizer
ſchwere Brandwunden erlitten, ſodaß an ihrem Aufkommen gezweifelt
wird. Die Urſache der Exploſion iſt noch unbekannt.

Der Typhus in Teſchen. Nach amtlichen Feſtſtellungen über die
in Teſchen ausgebrochene Typhusepidemie wurden von der Krankheit
bisher 89 Zivilperſonen und 47 Militärperſonen befallen. Mit Aus-
nahme einiger Fälle nimmt die Krankheit, deren Grund wahrſcheinlich
in einer Jnfizierung der Waſſerleitung liegt, einen leichten Verlauf.
Der Sanitätsdienſt wurde entſprechend organiſiert, die Zahl der Er
krankungen nimmt ab.

Stapellauf. Auf der Werft des Bremer „Vulkan“ in Vegeſack fand
am Freitage der Stapellauf des für die Hamburg Amerika Linie er
bauten 8000 Tonnen großen Dampfers „Sarmatia“ ſtatt, der ebenſo
wie noch zwei im Bau befindliche Dampfer für die oſtaſiatiſche Fahrt
beſtimmt ſind.

C. E. Von der Schwiegermutter getraut. Zum erſten Male glauben
wir und wir dürften uns wohl kaum täuſchen iſt jüngſt der
Fall eingetreten, daß ein Schwiegerſohn von ſeiner Schwieger
mutter getraut wurde. Brauchen wir erſt noch zu ſagen, daß die
Geſchichte ſich in den Vereinigten Staaten zutrug, wo die ehelichen
Sonderbarkeiten ſich überhaupt nicht mehr zählen laſſen? Ein
ſolcher Fall allerdings hatte ſich ſelbſt „drüben“ noch nicht zuge-
tragen, deshalb ſchildern ihn auch die Blätter mit einer Fülle von
Einzelheiten. Es handelt ſich um die Heirat von Miß Emily
Aitken aus Boſton mit Herrn Karl Horſt. Als Paſtor fungierte
Frau Martha Aitken, die Mutter der Braut, die eine ſehr rührende,
mit perſönlichen Anſpielungen gefüllte Traurede hielt.

Sport und Jagd.
Von den 80 000 Mk. des Großen Preiſes in BadenBaden

waren 37 900 Mk. Sweepſtakes zuſammengekommen, zu denen das Aus
land 27 100 Mk., das Jnland aber nur 10 800 Mk. beigeſteuert hatte.
Auch im Zukunfts- Rennen hatte das Ausland zu den 24 000 Mk.
die von der geſamten Preishöhe garantiert ſind, mehr als das Jnland
beigetragen, nämlich 9300 Mk. gegenüber 4100 Mk., die auf das Konto
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unſerer eigenen Ställe kommen. Hingegen iſt an den 39 100 Mk., die
für das Fürſtenberg-Memorial aufgebracht waren, das Jn
land ſtärker beteiligt geweſen, und zwar mit 27 900 Mk., zu denen nur
11 200 Mk. aus dem Auslande hinzuzurechnen waren.

Landwirtſchaftliches.
Der „Landwirtſchaftlichen Wochenſchrift für die Provinz

Sachſen“, Nr, 35, werden im Auszuge folgende amtliche Bekannt
machungen entnommen: Das Proviantamt Langenſalza kauft Hafer,
Heu und Stroh diesjähriger Ernte an. Das Proviantamt Torgau
kauſt Hafer neuer Ernte und Heu in geſunder, trockener Ware.
Das Proviantamt Halle a. S. nimmt den Ankauf von Hafer der
neuen Ernte Ende dieſes Monats auf. Heu und Stroh werden weiter
angekauft. Die VIII. Zuchtvieh-Auktion des Verbandes für die
ZiLuns des ſchwarzbunten Niederungsſchlages in der Provinz

achſen findet am 6. September, vormittags 11 Uhr im Gaſthofe
„Zum Viehhof“ in Stendal ſtatt; zum auktionsweiſen Verkaufe
e en T 50 Stück Zuchtbullen des ſchwarzbunten Niederungs
chlage

Letzte Telegramme.
Berlin, 26. Auguſt. Der Miniſterialdirektor Althoff

iſt von der rechts und ſtaatswiſſenſchaftlichen Fakultät der
niverſität Münſter zum Ehrendoktor ernannt worden.

Antwerpen, 26. (11 Uhr abends). Von den ſeit
dem Ausbruch des Brandes in Hoboken vermißten ſechs
Arbeitern hat man bisher vier aufgefunden, die von dem
e vollſtändig verkohlt waren. Gegenwärtig ſtehen alle

etroleumbehälter in Flammeu.
Brüſſel, 26. Aug. Der Schaden des großen Brandes

des Petroleumlagers in Hoboken wird bis jetzt auf ſieben
Millionen geſchätzt.

Petersburg, 26. Aug. Prinz Heinrich von Preußen
n Prinz Ludwig von Battenberg traten heute die Rück
reiſe an.

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

„„Sonntag, 28. Auguſt: Wolkig mit Sonnenſchein, veränderlich,
mäßig warm.
a Montag, 29. Auguſt: Wenig verändert, windig, ſtrichweiſe

en.
eg z 2 7

Waſſerſtände.
Nach amtlichen Nachrichten der Dig ElbſtromBauverwaltung.

Beobachtet in der Mittagszeit.

bedeutet über, unter Null.)
al Guchs

Saale.
lle 26. Auguſt 1,5727. Auguſt 1,58 0,01
rotha 0,90 0,92 0,02Alsleben 25. Auguſt 0,50 26. Auguſt 4 0,54 0,04r dnrg x 0,20 o,22 0,02Calbe, Obp. x 1,10 1,10do. Untp. 3 0,50 T 0,54 0,04 rn

Unſtrut.
Straußfurt 25. Auguſt 0,60 26. Auguſt 4- 0,60

Moldau.
Budweis 24. Auguſt 0,2025. Auguſt 0,18 0,02

brag 0,06 o, 0,17vel.
andenburg 25. Auguſt 26. Auguſt

Oberpegel 1,681Unterpegel 0,07 v 0,06 0,01Rathenow

Oberpegel 1,18 1,18Unterpegel p 0,45 0,48 0,03Havelberg 0,25 o,27 0,02Elbe.
Pardubitz 24. Auguſt 0,52 (25. Auguſt 0,46] 0,06
Brandeis 0,62 0,65 0,03Melnik 1,20 1,220,02Leitmeritz 25. Auguſt 1,1126. Auguſt 1,12 (0,01

rig 0,94 z 0,84 0,10Dresden 2,30 2,28 (0,02Torgau n 0,58 0,59 0,01Wittenberg 0,04 3 o, oRoßlau v 0,44 0,45 0,01Aken 0,27 4 0,27Barby n 0,34 0,34Magdeburg 0,08 0,09 0,01Tangermünde e 0,20 0,19 0,01Wittenberge 0,19 z 0,18 0,01Lenzen 0,10 0,10Dömitz n 0,62 m 0,61 0,01Darchau 0,74 v 0,74Lauenburg 0,55 z 0,56 0,01
Waſſerwärme der Saale, mitgeteilt vom Florabad, am 27. Auguſt: 190 C.

Börſen- und Handelsteil.
TagesMarkktberichte.

Halle a. S., 27. Auguſt. Bericht über Heu, Stroh ze., mit
geteilt von Otto Weſtphal. Sämtliche Preiſe gelten für 50 kg und
zwar bei Partien frei Bahn hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof hier.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch): bei Partien 1,80
in m t Fuhren 2,25

aſchinen e für Papierfabriken bei Partien: Roggenſtroh
1,35 Weizenſtroh 1,30 zu Streuzwecken bei Partien
S 1,50 in einzelnen Fuhren 1,65 Breitdruſch bei
Partien Roggenſtroh 1,65

Wieſenheu hieſiges oder Thüringer beſte Sorten bei Partien
4,50 in einzelnen Fuhren 5 minderwertige Sorten bei
Partien 3,50 4,00 A. in Fuhren 4,50 C.

Kleeheu erſter Schnitt, beſte Sorten und minderwertige Sorten
ohne Angebot.
Tor en in 200 Zitr.-Ladungen: frei Bahn hier 1,05 .4, in

einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,50
Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier: 2

im einzelnen vom Lager 2,30 2,50
Berlin, 26. Auguſt. Berliner Produktenbörſe.) Die

amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen märk.
und havell. 176,00--177,00 ab Bahn. Roggen märk. und
oſ. 138,50 139,00 ab Bahn, Oktober 143,50 144,00
zember 145,75 bis 146,00 A. Gerſte, leichte inländiſche

Futtergerſte 131,00 138,00 ſchwere 139,00-—146,00 ab Bahn
und frei Wagen, ruſſ. und Donaugerſte 128,00 132,00 frei Wagen.
Hafer, märk., mecklenb., pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. fein 155,00
bis 166,00 mittel 149,00 154,00 gering 145,00 148,00
ab Bahn und frei Wagen, ruſſ. 141,00--144,00 frei Wagen.
Mais, amerik. mixed 132,00 133,00 runder 125,50 128,00
türk. Mixed 130,00 131,00 frei Wagen. Erbſen, inländ. und
ruſſ. Futterware mittel 152,00 156,00 feine und Taubenerbſen
157,00--170,00 ab Bahn und frei Wagen. Weizenmehl 00 23,00
bis 25,00 Noggenmehl 0 und 1 17,60 18,70 Weizenkleie
10,50 11,00 oggenkleie 11,75-- 12,25 A. Mittagsbörſe
Weizen, märk. und havell. 177,00 ab Bahn, Septeuiber 180,00 bis
179,75-- 180,00 Oktober 180,00 179,75 180,00 Dezember

182,25 181,75 182,00 A. Roggen märk. und poſ. 139,00 bis
139,50 ab Bahn, September 141,00 140,75 AC, Oktober 143,50
bis 142,75--143,00 Dezember 145,75 145,50 A. Hafer, märk.,
mecklenburg., pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. fein 154,00 165,00
mittel 148,00 153,00 gering 142,00-—-147,00 ruſſ. 141,00
bis 143,00 September 142,50 142,25 Oktober 142,75
Dezember 144,50 Mais, amerik. mixed 131,00 132,00
runder 125,50 128,00 türk. mixed 129,00 130,00 Oktober
120,50 121,00--120,75 Dezember 122,00--121,75 A. Weizenmehl
00 23,00--25,00 A. Roggenmehl 0 und 1 17,60 18,70 A. Rüböl
Oktober 44,20 G, Dezember 44,60 A. Br., Mai 45,40 Br.

Preiſe um 2 Uhr (nichtamtlich): Weizen September 180,00 AC,
Oktober 180,00 Dezember 182,00 C. Roggen September 140,75
Oktober 143,00 Dezember 145,50 Hafer September 142,50
Oktober 142,75 Dezember 144,50 Mais September 121,50
Oktober 120,75 Dezember 121,75 Mehl September 17,85
Oktober 18,00 Dezember 18,30 Rüböl loko 44,60 Auguſt
44,40 Oktober 44,20 Dezember 44,60 Mai 45,40

Zentralſtelle der Preußiſchen Landwirtfſchaftskammern
Notierungsſtelle.

26. Auguſt 1904.
a) Für inländiſches Getreide iſt in Mark per Tonne gezahlt worden:

Weizen Roggen Gerſte Hafer
Königsberg i. Pr. 180--185 130 134 132--148
Danzig 184 130 148 142Thorn 163 168 126--132 c 128 132Uckermark 168--174 130 137 134-150 140--154
Mittelmark, Priegnih 168--174 128--137 130 150 140--160
Neumark 168--178 130--136 136 146 136--152Lauſitz 170 185 129 140 128--145 136--150
Stettin (Bezirk) 173- 176x 133 -137 S 142
Stettin (Platz) 173- 176x 133 -137 2Anklam (Platz) 174 134 140Poſen 165 176 127--130 132-140 138--140
Bromberg 174--178 124 128 s SSchildberg 160--170 130 120--125 130 140
Wongrowitz 167--170 126 128 128 130 125--126
Breslau 168 178 126-136 144 150 127 143
Görlitz 178--186 131-137 140--160 138--144
Schweidnitz 168--178 130--138 134-150 130--138
Glogau 176--178 133 134 143 146 135Magdeburg 163--177 129 137 145 182 126 137
Altmark 160--175 120 136 130--150 129 146
Merſeburg, öſtl. d. Mulde 160 180 135--140 135--172 142 156
Merſeburg, weſtl. d. Mulde 165--190 130 137 155 192 130 150
Erfurt 165--168 135--140 160 180 128--132
Kiel 170 140--145 140 145 150 155
Hannover Süd 160 170 131--137 136 170 124 146

do. Elbe Weſer 130 132 125 135
do. Weſt 173 141--146 123--131 136

Münſterland 170 137 u 136Weſtf. Jnduſtriebezirke 178--182 137--145 118 125 152 158
Sauerland 161 169 134-140 129--137 137-144
a gtorvertand 160 -1623 132 138 127--135 131139
aſſel 167-- 170 135 137 c 130 135Stadt: Mindeſtge dicht ober en. p. W0O g. p.
adt: ndeſtgewicht: p. g. P. l. P. g. p. l-Berlin r 141 150Königsberg i. Pr. 179 140 120 145Breslau 179 136 151 142oſen 176 130 145 138annover 170 137 170 146eu 180 144 e 147Mannheim 188 147 o 150Hamburg 178 140 2Raps: Breslau 196 C, Stettin 189 191 c.

c) Weltmarktpreiſe
auf Grund eigener heutiger Depeſchen in Mark per Tonne einſchl.

Fracht, Zoll und Speſen, r der Qualitäts
anter

am 26. Aug., am 25. Aug.
Von Newyork nach Berlin Weizen loko 1088 Cts. A. 215,09..214,25

Thicago Sept. 104 Cts. „219,75 219,25
Jn Liverpool frei do. 7 ſh. 2. d. „204,50 208,25
Von Odeſſa nach loko 100 Kop. „186,25 186,25

Riga v loko 103 Kop. „182,25 182,25
Zn Paris Aug. 22,30 fes. 180,75 183,75
Von Newyork nach Berlin Roggen loko 70 Cts. „163,00 163,00

Odeſſa loko 69 Kop. „145,25 145,25Riga loko 78 Kop. „149,25,, 149,25Newyork nach Berlin Mais Sept. 587 Cts. 125,75 127,00
Magdeburger Handelsbericht vom 26. Auguſt. (Nichtamtlich.)

Prima Kartoffelſtärke und -Mehl 25,50--26,00
für 100 kg.

Magdeburg, 26. Auguſt. (Carl Schulze jun.) Trocken
chnitzel und Melaſſe-Trockenſchnitzel 6,00 A6 die 50 kg

ausſchließlich Sack frachtfrei Magdeburg bei 10000 kg-Ladungen,

WochenMarktberichte.
Nürnberg, 25. Auguſt. (Hopfenbericht.) Die heutige

Landzufuhr beſtand in ca. 800 Ballen, wovon die beſſeren Hopfen
ſchlank verkauft wurden dagegen war der Abſatz für Mittelſorten
ſchleppend. Auswärtige Gattungen ſtanden in reger Frage, hauptſächlich
für Prima, und ſind die Preiſe für alle beſſeren Hopfen voll behauptet,
für mittel und geringe gedrückt. Heutiger Geſamtumſatz ca. 1200 Ballen.
Schlußſtimmung wg Heutige Preiſe für: Geringe Markthopfen bis
142 mittel do. bis 158 prima do. bis 168 Gebirgshopfen
bis 178 geringe Hallertauer bis 165 mittel do. bis 182
prima do. bis 195 Hallertauer Siegelgut (AuWolnzach) bis 208
geringe Badiſche bis 155 mittel do. bis 185 prima do. bis
200 AC, geringe württemberger bis 155 mittel do. bis 185
prima do. bis 215 A. Für Auswahl aus Partien werden einige
Mark mehr bezahlt.

Waren- und Produktenberichte,
Getreide,

Hamburg, 26. Aug. Weizen ſtill, holſteiniſcher und mecklen
burgiſcher 174-188. Hard Winter Nr. 2 Aug.-Sept.Abladung
Roggen ſtill, ſüdruſſiſcher ſtill, 5 Pud 20/25 Aug. -Abladung 102,00,
holſteiniſcher und mecklenburgiſcher 138--146. Mais ruhig, Amerik.
mixed Auguſt-Abladung 102,00. Hafer ſtill, Gerſte ſtill.peſt 26. Auguſt. Weizen matt, per Oktober 10,63 Gd., 10,64 Br.

Roggen per Oktober 8,18 Gd., 8,19 Br. Hafer per Oktober 7,127 Gd.,
7,18 Br. Mais per Auguſt Gd., Br., per September
7,40 Gd., 7,41 Br., per Mai 7,41 Gd., 7,42 Br.

Paris, 26. Auguſt. (Anfang.) Weizen feſt, per Auguſt 22,35,
per September 22,60, per September- Dezember 22,95, per November-
Februar 23,55. Roggen ruhig, per Auguſt 15,25, per November-
Februar 16,50.

Paris, 26. Auguſt. (Schluß). Weizen ruhig, per Auguſt 22,45,
per September 22,65, per September- Dezember 22,95, per November-
Dezember 23,65. Roggen ruhig, per Auguſt 15,26, per November-
Februar 16,50.

Antwerpen, 26. Auguſt. Weizen ſtetig, Mais feſt, Gerſte ſtetig,
Hafer ſtetig.

London, 26. Auguſt. An der Küſte 2 Weizenladungen angeboten.
NewPork, 26. Auguſt. (Telegramm.) Roter Winter Weizen loko

109 per September 110 per Oktober per Dezember 110/,,
per Mai 111 Mais per September 59, per Dezember 572 per
Mai Mehl 400. Getreidefracht 1.

Chieago, 26. Auguſt. (Telegr.) Weizen per September 1057/,
per Dezember 107 Mais ben September 53

aps.
Hamburg, 26. Auguſt. Rapsſaat feſt. Holſtein., mecklenburger und

niederelber 195--200 Mk.
Peſt, 26. Auguſt. Raps per Auguſt 11,60 Gd., 11,70 Br.

Zucker.
Hamburg, 26. Aug. (Anfangsbericht). Rüben Rohzucker 1. Produkt

Baſis 889 Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per Auguſt
21,10, per September 21,15, per Oktober 21,70, per Dezember 21,55,
per März 21,75, per Mai 21,95. Ruhig.

Hamburg, 26. Aug. (Schlußbericht.) Rüben Rohzucker 1. Produkt
Baſis 88 Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per Auguſt
21,40, per September 21,40, per Oktober 21,85, per Dezember 21,70,
per März 21,95, per Mai 22,15. Feſt.

London, 26. Auguſt. 960/ Proz. JavaZucker loko ſtetig, 11 ſh.
6 d. Verkäufer. Rüben Rohzucker loko ſtetig, 10 ſh. 627, d. Wert.

Kaffee,
Hamburg, 26. Auguſt, vorm. Kaffee Termin Notiernngen.

Nur für Good average Santos. September 36 G., Dezember 37 G.,
März 375 G., Mai 38 G. Tendenz: Stetig.

Hamburg, 26. Aug., nachm. KaffeeTerminNotierungen. Nur für
Good average Santos. September 36 G., Dezenkber 37 G., März
372 G., Mai 38 G. Tendenz: Stetig.

Amſterdam, 26. Aug. JavaKaffee good ordinary behauptet, loko 30
Havre, 26. Auguſt. Kaffee. Good average Santos per September

et Dezember 45,50, März 46,25, Mai 46,75. Tendenz Schwach
ehauptet.

Rewyork, 26. Auguſt. Kaffee ſchloß weichend, 156--10 Punkte
niedriger. Zufuhren in Rio 12 000 Sack, in Santos 59 000 Sack.

Petroleum.
3 bar 26. Auguſt. Petroleum ſtill, Standard white loko

6,30 Br.
e New-york, 26. Aug. (Telegramm.) Petroleum Standard white
in NewYork 7760, do. in Philadelphia 765, do. in Refined CLaſes
1040, do. Credit Balauces at Oil City 150.

Spiritus.
Nordhauſen, 26. Aug. Branntwein 10 Vol. für 100 Kilogr.

(105 106 Lir.) 63,00——65,00 Mk. Branntwein 15 Vol. für 100
Kilogr. (106 107 Ltr.) 76,00--72,00 Mk., ohne Faß ab Brennerei,
nach Angabe der Kommiſſion der Branntweinfabrikanten durch die
Handelskam mer notiert.

Hamburg, 26. Auguſt,
27 G., Auguſt September

Br., 27 G.
Paris, 26. Aug. (Anfangsbericht.) Spiritus ſehr feſt, Aug. 43,25,

September 42,75, September- Dezember 40,25, Januar April 38,75.
Paris, 26. Aug. (Schlußbericht.) Spiritus feſt, Aug. 43,50,

September 42,75, September Dezember 40,25, Januar April 39,00.

Hülſenfrüchte.
Magdeburg, 25. Auguſt. Erbſen, gelbe zum Kochen 17,00 bis

21,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 18,00-—33,00 Mk., Linſen 24,00 bis
34,00 Mk., alles für 100 Kg.

Oelſaaten. Oele. Fettwaren.
Köln, 26. Auguſt. Rüböl loco 49,00, Oktober 47,50.
Hamburg, 26. Auguſt. Rüböl ruhig, loco 47,00.
Amſterdam, 26. Auguſt. Rübsl flau, loco 23, Septbr. 22

Sept.Dez. 18 Jan.Mai 19, Juni Auguſt 19 d
Hamburg, 25. Auguſt. Schmalz. Amerikan. Steam 35 Mk., do.

raff. in Tierces, Marke Armour's Spezial Mk., do. do. Chamber
lain, Roe u. Co. 369, Mk., do. do. Choice Grocery Mk., div.
Marken 36—36 Mk. Alles per 50 Kilogr. netto tranſito.

NewYork, 26. Auguſt. (Telegramm.) Schmalz Weſternſteam
7,35, do. Rohe und Brothers 7,50.

Paris, 26. Auguſt. (SchlußBericht.) Rüböl ruhig, Auguſt 48,75,
Septbr. 48,75, Sept. Dez. 49,25, Jan.April 50,00.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Berlin, 26. Auguſt. Kartoffelſtärke 24,50 Mk., Kartoffelmehl

24,05 Mk., feuchte Stärke Mk.
Hamburg, 25. Auguſt. Kartoffelſtärke 25—-25 Mk., Lieferung

Okt.Dez. 25—-25 Mk., Kartoffelmehl, prompt 25 26 Mk.,
Lieferung Okt.Dez. 25— 251 Mk., Superior Stärke 26—-2625 Mk.,
SuperiorMehl 26—-26 Mk. per 100 Kilogramm.Magdeburg, 25. Auguſt. Eßkartoffeln, neue 6,50 bis 7,50 Mk.
für 100 Kilogramm.

Spiritus feſt, Auguſt Br.,
Br., 27 G., September Oktober

Fleiſch. Butter. Eier. btMagdeburg, 25. Auguſt. Rindfleiſch im Großhandel 1,08 bis
1,10 Mk., von der Keule 1,40-1,60 Mk., Bauchfleiſch 1,20-—1,40 Mk.
Schweinefleiſch 1,20—1,40 Mk., Kalbfleiſch 1,20—1,40 Mk., Hammel
fleiſch 1,20—1,40 Mk., Speck, geräuch., 1,40 1,60 Mk., Eßbutter 2,20 bis
2,60 Mk., alles für 1 Kg, Eier für 60 Stück 3,20-—4,00 Mk.

Fiſche.
Hamburg, 25. Auguſt. Die heutigen Engrosprene ſtellten ſich je

nach Qualität per Pfund Steinbutt, große und mittel 110-120 Pfg.
kleine 60—100 Pfg., Seezungen, große 120--125 Pfg., kleine 110 bis
120 Pfg., däniſche Pfg., Kleiße, große 70-—80 Pfg., kleine
50-60 Pfg., Rotzungen 35—45 Pfg., Scholen, große 65--70 Pfg.
mittel 40—60 Pfg., kleine 20—35 Pfg., lebende Karpfen Pfg.,
Schellfiſche, große 35——45 Pfg., mittel 25——30 Pfg., kleine 18—20
Pfg., Cabliau, große 8—-15 Pfg., kleine 10 12 Pfg., Seehechte 2530
Pfg., Lengſiſch 6—8 Pfg., Blauſiſch 5--7 Pfg., Knurrhähne bis

Pfg., Dorſch Pfg., Rochen Pfg., Elblachs 220--230 Pfg.,
Lachs, rothfl., 180 190 Pfg., Silberlachs Pfg., Lachsforellen
100 170 Pfg., Zander 75--110 Pfg., Flußhechte 70—80 Pfg., Schnepel

Pfg., Barſe 20--25 Pfg., Brachſen 25-—30 Pfg., Hummern,
lebende 240 —250 Pfg.
wenn n

Stroh. Heu.
Magdeburg, 25. Auguſt. Richtſtroh 3,60 4,30 Mk., Krumm-

ſtroh 2,50-—3,40 Mk., Heu 7,00--8,00 Mk. für 100 kg.

Baumwolle und Wolle.
Bremen, 26. Auguſt. Baumwolle. Stetig. Upland middling

loco 59 Pfg.
Antwerpen, 26. Auguſt. Wolle. LaPlataZug Type B. Septbr.

5,20 Verkäufer, Mai 5,00 Verkäufer. Ruhig.
Havre, 25. Auguſt. 31 Uhr. Baumwolle. 75,00,

Dezember 80,50. Tendenz: Stetig.
Liverpool, 26. Auguſt. (SchlußBericht.) Baumwol le. Um

Le 4000 Ballen, davon für Spekulation und Export 400 Vallen,
endenz Feſt.

Amerikan. good ordinary Lieferungen Fieberhaſt.

Auguſt

Per Auguſt 6,46, Per Dez.Jan. 5,81,
Aug.-Sept. 6,25, „Jan.-Febr. 5,80,
Sept.Okt. 5,93, Febr.-März 5,80,Okt.Nov. 5,88, WMärz-April 5,80,
Nov.Dez. 5,84, April-Mai 5,80.

Metalle.
Amſterdam, 26. Auguſt. Bancazinn behauptet, loco 75

Zinn 123 Lſtrl.,
Glasgow, 26. Auguſt.

ink 227/5 Lſtrl.

Düngemittel.

Hamburg, 26. Auguſt.
Lager 9,45.

Rio de Janeiro, 25. Auguſt. Wechſel auf London 12/

das Vorto beigefügt ſein.

London, 26. Auguſt. Silber 269/16 Lſtrl., ChiliKupfer 57* Vſtrk.,
per 3 Monate di Blei ſpan. 1116 Lſlrl., engl. 12 Lſtrl.,

(Schlußbericht.) Roheiſen. Mixed
numbers warrants h. d. Warrants Middlesborough 3 43 sh. 3 d.

(Chile-Salpeter.) Loco gb

Derantwortlich: Für Politik und Feuillleton: Dr. Walther Gebensleben
für Provinz u. Allgemeines: Otto E. Neumann für Lokales: Erich Beuthnerz
für den Börſen- und Handelsteil: Adelbert Kirſten, ſämtlich in Halle a. S
Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich
„Anu die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren

Für unverlangt eingehende Manuſkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion
keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß
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Kursnotierungon der Hallesehen Zoitung.
der 53 et in Mk.Größe der Diwende wo ereigt M i 800 vZiusfuß Heringe in vir e J t do. 1798.90639rliner Börſe Je do. do. a l 7 600 7e eemedeeee n s00 1000 300vom 26. Auguſt. do. do. e i a do. S e a do. 600 u 1ſ. auch I. Ausgabe. 5000.-100 c o 1000iere. d v. 1886, 1889, 1894 do. 1200. 600 1.20Denſſche Fonds und Staatspapiere. d i n h do. do. e
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